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Zusammenfassung

In Afrika zeichnet sich ein gesetzlicher Trend ab, der zivilgesellschaftliche
Organisationen, einschließlich Nichtregierungsorganisationen (NRO-en),
einschränkt. Viele drücken ihre Besorgnis darüber aus, dass die Eckpfeiler
einer freien Zivilgesellschaft - nämlich das Recht, sich zu assoziieren und
das Recht auf freie Meinungsäußerung - angegriffen werden. Ein bislang
eher weniger beleuchtetes Problem ist jedoch, dass solche staatlichen
Maßnahmen auch die sozialen Rechte der Personen betreffen, die durch
die NRO-en betreut werden (Begünstigte). In diesem Zusammenhang
verpflichtet der Internationale Pakt über wirtschaftliche, soziale und kul-
turelle Rechte (IPwskR) Staaten Schritte zur vollständigen Verwirklichung
der sozialen Rechte, unter Einsatz aller geeigneten Mittel bis zum Maxi-
mum ihrer verfügbaren Ressourcen, zu unternehmen. In diesem Sinne
lässt sich die soziale Verantwortung von Staaten als ein dynamisches
Konzept begreifen. In Abhängigkeit von den gegebenen Umständen, z.B.
Ressourcenknappheit, variiert demnach der jeweilige Pflichtenhorizont
der Staaten gegenüber den Begünstigten. Diesbezüglich stellt sich jedoch
die Frage, wie Menschenrechtsverpflichtungen der Staaten im Bereich der
sozialen Rechte bestimmt werden sollen, wenn NRO-en mit externen Fi-
nanzierungsquellen in die Gleichung eingehen.

Soweit die gemeinnützigen Aktivitäten von NRO-en ein zentrales In-
strument darstellen, um soziale Rechte zu verwirklichen oder zu genießen,
besteht ein Dreiecksverhältnis zwischen dem Staat, den NRO-en und den
Begünstigten, welches die Rechte und Pflichten der Akteure zueinander
bestimmt. Während der Staat soziale Rechte im Rahmen der zur
Verfügung stehenden Möglichkeiten schuldet, realisieren NRO-en diese
faktisch durch gemeinnützige Aktivitäten. Daher sind die Bedingungen
der Rechtsbeziehung zwischen NRO-en und dem Staat zu klären.

Wenn Staaten die Verwirklichung und den Genuss sozialer Rechte nicht
bis zu dem Grad garantieren, zu dem sie verpflichtet sind, entstehen Schut-
zlücken, die NRO-en schließen, indem sie die rechtlichen Verpflichtungen
des Staates erfüllen. Daher muss der Staat gemeinnützige Tätigkeiten nicht
nur zulassen und erleichtern, sondern auch sicherstellen, dass auch dann
noch ein vergleichbarer Zugang zu sozialen Rechten garantiert wird, wenn
NRO-en ihre Aktivitäten einstellen. Falls die Leistungen der NRO-en je-
doch über den Pflichtenhorizont der Staaten hinausgehen, müssen diese
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nicht zwingend durch staatliche Institutionen aufrechterhalten werden.
Solange sie jedoch durch NRO-en erbracht werden, dürfen Staaten dies
grundsätzlich nicht unterbinden. Allerdings muss ein Staat die Rechte der
Begünstigten vor Eingriffen Dritter schützen, indem er angemessene
Maßnahmen ergreift, um sicherzustellen, dass die NRO den Begünstigten
nicht schaden.

Da es zweifellos Zeiten geben wird, in denen es für Staaten angemessen
ist, NRO-en einzuschränken, selbst wenn dadurch die sozialen Rechte für
ihre Begünstigten verkürzt würden, besteht aus regulatorischer Sicht ein
Zielkonflikt. Einerseits müssen Staaten zwar die Aufsicht über NRO-en
ausüben, um sicherzustellen, dass Begünstigte weder von skrupellosen
NRO-en noch von Betrügern geschädigt oder ausgebeutet werden. Ander-
erseits sollte die regulatorische Kontrolle nicht dazu führen, dass die posi-
tiven Auswirkungen von gemeinnützigen Aktivitäten behindert werden.
Der rechtliche Rahmen für den Ausgleich dieser gegenläufigen Interessen
ergibt sich aus den Artikeln 2 (1), 4 und 5 des IPwskR ergeben. Die vor-
liegende Dissertation bietet eine systematische Untersuchung dieser
Rechtsfragen aus der Perspektive der sozialen Rechte der Begünstigten.

Zusammenfassung
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